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Mediation 

Einwanderungs-
Gesellschaft 

Internationale 
Begegnungen 

Friedensarbeit 

Milieus, 
Schichten, 

Subkulturen 

 interkulturelle Mediation 
 
 
 

Eine Auseinandersetzung lohnt… 
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Als Erziehungswissenschaftlerin mit Schwerpunkt Trennung und 

Scheidung: Erste Forschung zur Mediation –  Das Problem der 

Freiwilligkeit (seit 2003) 

   

Als interkulturell interessierte und angehende Mediatorin: Begleitung 

des deutsch-französischen Modellprojektes: Mediation in binationalen 

Kindschaftskonflikten (seit 2005), Arbeit für Mikk e.V.  

Interkulturelles und Mediation ...  
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Für den Transfer Forschung-Praxis: Einwerbung und Begleitung des 

EU-Projektes: Entwicklung einer Ausbildung Interkulturelle Mediation 

(seit 2010).  

Als wiss. Mitarbeitern der IWK (Uni Jena) und Kulturwissenschaftlerin:   

Erforschung Interkultureller Mediation (seit 2006) 

Interkulturelles und Mediation ...  
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Derzeit: Gastprofessorin an der BTU Cottbus: Lehrstuhl 

Interkulturalität/ UNESCO World Heritage: Mediation als immaterielles 

Kulturerbe? (seit 2014) 

Interkulturelle „Fälle“: Arbeit in multinationalen Forscherteams, 

Mediationsfälle in interkulturellen Kontexten, Gastvorträge und Projekte 

im Ausland, Binationale Mediationstrainings,… 

Interkulturelles und Mediation ...  
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Meine Ambition: Ausbau der Forschung zu Mediation (ForMed): 

Entwicklung einer kulturwissenschaftlich orientierten 

Grundlagentheorie von Mediation 



Und Ihr Profil? 
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Mediation: The short version… 
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Und Ihr Profil? 
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Der Fahrplan unseres Forums… 

1: Ideen und Erfahrungen: Was bedeutet es für die 
Kommunikationsbeteiligten in der Mediation, wenn die 
Situation als interkulturell beschrieben werden kann? 

2: Kultur als gewinnbringende Sehweise/ Denkfigur für 
die Mediation… 

3: Das Perspektiven-reflexive Modell Interkultureller 
Mediation 

4: Warum jedoch kein starrer Handlungskatalog?  

5: Fragen & Antworten … 
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1: Ideen und Erfahrungen: Was bedeutet es für die 
Kommunikationsbeteiligten in der Mediation, wenn die 
Situation als interkulturell beschrieben werden kann? 

… also: Herausforderungen Interkultureller Mediation?  
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Sammeln und notieren Sie bitte Ihre Ideen:  

Was bedeutet es für alle Kommunikationsbeteiligten in der 
Mediation, wenn die Situation als interkulturell beschrieben 
werden kann? 

1: Finden Sie sich am besten zu dritt zusammen! 

2: Machen Sie sich kurz bekannt und halten Sie fest, 
welche Erfahrungen Sie bereits im ik Bereich haben! 

3: Sammeln Sie Ihre Ideen, Vermutungen bzw. 
Erfahrungen zu Herausforderungen Interkultureller 
Mediation! 

4: Präsentieren Sie Ihre Ergebnisse im Anschluss in 
einem 1‘ Stand Up!  
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Ihre Ergebnisse… 

1: Ideen und Erfahrungen: Was bedeutet es für die 
Kommunikationsbeteiligten in der Mediation, wenn die 
Situation als interkulturell beschrieben werden kann? 

… also: Herausforderungen Interkultureller Mediation?  
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Wichtige Pisten Interkultureller Mediation… 

• Vorstellungen professioneller Hilfe im Konflikt 
können sich unterscheiden: Mediation ist ein 
kulturell codiertes Handlungskonzept  

• Interaktionen in der Mediation können kulturell in 
vielfacher Weise beeinflusst werden 

• Mediatoren wie Konfliktparteien sind in das 
interkulturelle Geschehen involviert 

• Verständigungshilfe wird komplexer 
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Mediation: ein kulturelles Handlungskonzept  
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Mediation Menschenbild 

Konstruktivismus 

Reflexivität Rationalität 

Rhetorik 

Makrosoziale 
Strukturen 



2: Kultur als gewinnbringende Sehweise/ Denkfigur für 
die Mediation… 
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Kultur in den Blick zu nehmen, 
eröffnet eine Chance für 

Verständigungsprozesse in der 
Mediation! 
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Das Verblüffende vorweg… 

 

Kultur existiert nicht!  

 

(PS: Sie ist eine Konstruktion des Denkenden!) 
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„Kultur“ 

existiert 

nicht! 

Was ist „Kultur“? 
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Was ist „Kultur“? 
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Was ist „Kultur“? 
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Klaus Schmidt 

Was ist „Kultur“? 
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Kultur ist eine (sehr ergiebige) Denkfigur!  
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• Zugänge zur Identifikation und  Beschreibung der 
präreflexiven Dimension menschlichen Verhaltens 

• das eigene Handeln als kulturell geformt zu verstehen und 
zu hinterfragen… 

• durch Reflexion auch bei komplexen 
Interaktionssituationen handlungsfähig zu bleiben und 
Verständigung fördern zu helfen 

 

Über Kultur nachzudenken eröffnet  eine Chance für 
Mediation : 

Mit welcher Absicht diese Konstruktion? 
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Kultur = Produkt „stabilisierter“ Verhaltensweisen?  Wirtschaft Erziehungs-
system 

Medien 

Regierung 

Gesetze 

Kollektive 
Erfahrungen 

... 

• Gewohnheiten (habits) 

 

• Präreflexive Bestandteile 

– Vorannahmen 

– Wissensordnungen 

– Handlungsorientierungen 

– Deutungsmuster 
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Kultur als Lebenswelt 



z.B. die ersten 5 Sekunden einer Begegnung! 

Welcher 
Körper-

abstand? 

Wie stark 
der Hände-

druck? 

Sage ich 
etwas? 

Wann oder 
überhaupt 

grüßen? 

Was 
sage 
ich? 

Kultur als Lebenswelt: Ein Beispiel 
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…ist das „stabilisierte“ Produkt     
„dominierender“ Verhaltensweisen 

 

• …ist der Konsens über „Normalität“ unseres Alltags 

• … ist im Alltag unhinterfragt und scheint plausibel 

• …ermöglicht und erleichtert Routinehandlungen 

 

 

Kultur als Lebenswelt 
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Kultur als Schlüssel für die Mediation… 
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Decodierung 

komplexer 

Kommunikation  



3: Das Perspektiven-reflexive Modell Interkultureller 
Mediation 
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Ein Analysetool für die interkulturelle 
Mediatons-Praxis 
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Das Perspektiven-reflexive Modell Interkulturelle Mediation (Kriegel-Schmidt) 



• Kulturelle Unterschiede in 
Handlungsorientierungen 
und Denkweisen 

 

 

• Sprache und Kommunikation 

• Konstruktion von „Kultur“  

 

 

 

• Machtungleichgewichte, 
Statusunterschiede, 
Mehrheiten-Minderheiten-
Diskurse 
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• Missverständnisse 

• Missverständnisse 

• Konstruktion  

• Anerkennungsproblemat
ik  
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• Unterschiede der 
Handlungsorientierungen 
und Denkweisen 

 

 

• Unterschiede sprachlichen 
Verhaltens 

• Konstruktion von „Kultur“  

 

 

 

• Machtungleichgewichte, 
Statusunterschiede, 
Mehrheiten-Minderheiten-
Diskurse 
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• Missverständnisse 

• Missverständnisse 

• Konstruktion  

• Anerkennung  
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• Unterschiede der 
Handlungsorientierungen 
und Denkweisen 

 

 

• Unterschiede sprachlichen 
Verhaltens 

• Konstruktion von „Kultur“  

 

 

 

• Machtungleichgewichte, 
Statusunterschiede, 
Mehrheiten-Minderheiten-
Diskurse 
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• Missverständnisse 

• Missverständnisse 

• Konstruktion  

• Anerkennung  
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• Unterschiede der 
Handlungsorientierungen 
und Denkweisen 

 

 

• Unterschiede sprachlichen 
Verhaltens 

• Konstruktion von „Kultur“  

 

 

 

• Machtungleichgewichte, 
Statusunterschiede, 
Mehrheiten-Minderheiten-
Diskurse 

Forum Interkulturelle Mediation, Dr. Katharina Kriegel-Schmidt, 20.9.2014 

• Missverständnisse 

• Missverständnisse 

• Konstruktion  

• Anerkennung  

Das Perspektiven-reflexive Modell Interkulturelle Mediation (Kriegel-Schmidt) 
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Perspektive I auf  interkulturelle 
Kommunikation in der Mediation  
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Bsp. aus dem deutsch-französischen 

Kontext: Teams bei der Arbeit? 
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Bsp. aus dem deutsch-französischen 

Kontext: Teams bei der Arbeit 



Perspektive II auf  interkulturelle 
Kommunikation in der Mediation  
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Forum Interkulturelle 

Mediation, Dr. Katharina 

Kriegel-Schmidt, 20.9.2014 



Ein Beispiel:  

 Deutsche und Franzosen nehmen an einem 

dreimonatigen EU-Projekt teil. Sie sollen Ideen 

entwickeln, wie das Medium Internet konkret dabei 

helfen kann, den Nachbarn besser kennen zu lernen. 

Für das erste Treffen, dass nach 2 Wochen in Paris 

stattfinden soll, lautet der Arbeitsauftrag der 

Projektleitung, ein Konzept zu entwickeln, wie das 

Thema bearbeitet werden kann. 

Nach dem Auftakt des deutsch-französischen Treffens 

zeigt eine getrennte Befragung Unzufriedenheit auf 

beiden Seiten … 

Was ist geschehen? 
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Die deutsche Seite reist mit ihrem KONZEPT an, das heißt 
ausgearbeiteten, ausführlichen, klar gegliederten schriftlich 
dokumentierten Vorstellungen 

 

 

 

Die französische Seite bereitet eine Ideensammlung vor, stellt 
vorläufige Überlegungen zusammen und präsentiert ihr (idR) 
mündliches CONCEPT als erste Grundlage für ein weiteres 
gemeinsames Brainstorming 

Interkulturelle Missverständnisse beginnen bereits bei 

den Wortbedeutungen:  
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Kulturspezifische Konnotation von Worten 

Wörter haben eine bestimmte Bedeutung, die kulturell 
codiert ist!  

 

 

 

 

Von ihrem Schriftbild her identische Worte können in 
ihrer Bedeutung sehr unterschiedlich sein 
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Zum Frust kommt es, da von beiden Seiten 
Einstellungen bzgl. Arbeit zugeschrieben 
werden,  

 

arbeitsame, unflexible, stressige Deutsche  

und oberflächliche, faule, desinteressierte 
Franzosen… 
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Sprecherwechsel 

Deutsche sprechen im Vergleich zu Franzosen weniger 
überlappend. In französischen Gesprächen findet 
man ausgeprägtere Phasen des gleichzeitigen 
Sprechens und Zuhörens  

 

Gesprächsorganisation 
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Eine Regel des Sprecherwechsels: 

Im Deutschen wird in der Regel eher konfrontativ 
unterbrochen („Ich stimme nicht zu“) 

Im Französischen wird dagegen häufiger 
zustimmend unterbrochen („Ich bin 
einverstanden“)  
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Wenn z.B. Franzosen beginnen zu sprechen, 
noch während ihr Gegenüber spricht,  

brechen Deutsche  oft sehr frustriert ihren 
Beitrag ab… 

 

Das Problem?  
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Beziehungs- vs. Sachorientierung in der 
Kommunikation  
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Auf einem bunt gemischten Hochzeitsfest auf der Insel Elba… 

 

 „These Italians: 

they are  so 

rude, don‘t you 

think!“  

Stimmmodulation, 

Lautstärke 

Körperdistanz 

Überlappende 

Kommunikation 

Lebhafte Gestik und 

Mimik 
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Perspektive III auf  interkulturelle 
Kommunikation in der Mediation  
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Das ganze Spektrum sozialpsychologischer 
Forschung zu Intergruppen-Beziehungen: 

• Zuschreibung von Identitäten 

• Instrumentalisierungen von Kultur 

• Kulturvertreter statt Individuen 

• Wahrnehmungs,- Verzerrungsfehler usw. 
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Perspektive IV auf  interkulturelle 
Kommunikation in der Mediation  
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Der Kontext! 

• Unter den ersten drei Perspektiven auf die 
interkulturelle Kommunikation spielt der Kontext, 
in dem die Kommunikation stattfindet, eine 
untergeordnete Rolle… 
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Man stellt sich Individuen aus 
verschiedenen Kulturen vor, die 
gleichberechtigt miteinander interagieren, 
d.h. eine „Beziehung auf Augenhöhe“ 
miteinander führen 

Unter der vierten Perspektive wird der 

Zusammenhang zwischen sozialer 

Ungleichheit, erlebter Überlegenheit/ 

erlebter Unterlegenheit und 

interkultureller Verständigung 

wichtig. 
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Folgen einer (wahrgenommenen) 
Beziehungsstörung 

Typische Verhaltensweisen können sein:  

Generalisiertes Misstrauen 

Rassismus-Verdacht 

hohe Verletzlichkeit 

Widerstand 

Aggressivität 

„Selbstethnisierung“ (Bestätigung der Klischees)   

 Tendenz, im Konflikt zu individualisieren oder zu 
kulturalisieren  
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Das Perspektiven-reflexive Modell (Kriegel-Schmidt 2012) 
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Beobachtung 

                        Interpretation         

                                                              Bewertung  

   Kultur 

   Kultur 

   Kultur 

Wo sich Kultur einmischt… 

Ein Training, was klar macht:  
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Zusammengefasst… 

Ein heuristisches Tool für die Praxis! 

 Im Hinblick auf Irritationen in 

interkultureller Konfliktkommunikation 

Hypothesen generieren können 

 Zu jeder Perspektive 

Interventionsmöglichkeiten entwickeln 

 Die eigene Rolle und 

Handlungsgewohnheiten beobachten 

(und kulturell deuten) lernen 

 Als Analyseraster für Fallbegleitende 

Reflexion nutzen (für Austausch in 

Co-Mediationssettings)  

 Keine Reduzierung interkultureller 

Konfliktsituationen auf „Normen und 

Werte-Differenzen“ 

 Interkulturellen Mediationssituationen 

multiperspektivisch begegnen lernen 
 

 

 

Das Perspektiven-reflexive Modell 

Interkultureller Mediation (Kriegel-

Schmidt) 
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4: Warum jedoch kein starrer Handlungskatalog für 
Interkulturelle Mediation? 
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Warum kein starrer Handlungskatalog? 

1: Kultur ist eine Konstruktion; kann nie die gesamte 
Realität erfassen! 

2: Kulturelle Strukturen und Wissensordnungen sind 
nicht zu verwechseln mit dem Handeln eines 
Individuums   Es begegnen sich nie Kulturen, 
sondern Menschen  somit ist Realität dynamisch und 
vielfältig, nie vorhersagbar!   
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3: Vielfalt… 
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Warum kein starrer Handlungskatalog? 



Warum kein starrer Handlungskatalog? 

4: Interkulturelle Mediation ist nie identisch. Wichtig 
ist allein, in welchem Land sie stattfindet, unter 
welchen Kontextbedingungen, welche interkulturellen 
Erfahrungen Medianten wie Mediatoren haben …  
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kulturelle Subjektformation 

Entwickler 

eines Modells 

5: Jede Aussage zu 

Interkultureller Mediation 

bleibt eine 

kulturspezifische Aussage 

zu Interkultureller 

Mediation. Interkulturelle 

Mediation ist geprägt durch 

Zeit und Raum…  
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Zusammengefasst… 

Kultur als bedeutungsvolle „Sehweise“ (Schlüssel) in der 
Mediation, als eine mögliche Perspektive, Verständigung 
zu fördern… 
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Decodierung 

komplexer 

Kommunikation  



5: Fragen & Antworten…  

Forum Interkulturelle Mediation, Dr. Katharina Kriegel-Schmidt, 20.9.2014 



 
Lassen Sie uns noch ein wenig 

austauschen… 
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1: Ideen und Erfahrungen: Was bedeutet 
es für die Kommunikationsbeteiligten in 
der Mediation, wenn die Situation als 
interkulturell beschrieben werden kann? 

2: Kultur als gewinnbringende Sehweise/ 
Denkfigur für die Mediation… 

3: Das Perspektiven-reflexive Modell 
Interkultureller Mediation 

4: Warum jedoch kein starrer 
Handlungskatalog?  

5: Fragen & Antworten … 



… für Ihr 

Interesse! 

       ;-)) 
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